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Hlntlichrr Theil.
Telegraphische Depesche

ail den

k. k. S't.Uchaltcr in Krain.
(Eingelangt am 1l). Juli <«'^l. um 1 Uhr 7 Min. Nachm.)

Ihre Majestät die Kaiserin haben sich
den gestrigen Tag behaglich gefühlt, in der
Nacht schr rnhig geschlafen und erfreue« sich
des erwiinschten ^Wohlbefindens

Laxrnburg, am >!> Jul i «83N, 7 Uhr
Morgens

5j«?vl»ur8< r , k. k. Leibarzt.

Telegraphische Depesche
angekommen m Laibach den 20. Juli 18««. 11 Uhr

!!8 Minntcn Vormittags.
Die erste und wichtigste Periode des

Wochenbettes I h r e r Majestät der Kaiserin
ist glücklich geendet, daher die ärztlichen
Bulletins geschlossen werden.

Laxenburg am Htt J u l i «83 t t .
Geeburger, k. l. Leibarzt.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom 29. Inn i l. I . dem fri',.
hercu Pizc-Konsul in Scutari, Dr. Vinzcnz V a l«
l a r i n i . das Vize »Konsulat iit Durazzo mit dem
Konsulst'itcl n<i pi^oinun allcrgnädigst zu verleihen
geruht.

Sr . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung umn 24. Inni d. I . dcm Ve«
stallnngsferman dcs ^on dcr osmanischeu Pforte zum
Generalkonsul für Wien bestimmten C a r a be t Daud
das kaiserllche Et'equatur allcrguädigst zu ertheilen
geruht.

Dcr Instizministcr hat den 'Komitatgerichtsrath
zn Slcin am Anger, Emcst D r l i k , und den Raths»
srkrrtär bri dem Oberlandesgerichtc zu Ocdcndnrg,
Gustau v. S c h r e i b e r , zn Räthen . dcö LandcSge>
richts in Ocdcnbnrg; den Komitatgcrichtsrath zu Fünf.
kirchen, Dr. Karl N o s m i n i , znm ^andesgerichtö-
rathe bei dem Komitatsgcrichtc in Szcgszard, und
den in der Dienstleistung bei dcm Iustizminislerilim
befindlichen Aojnnltcn des Wiener Landesgcrichtcs. Dr.
Julius K u n z e k . zmn Nathssckrelär bci dcm Ober»
landcsgerichte iil Ocdcnburg ernannt.

Dcr Iustizministcr hat den Grundbnchsführer des
Bezirksamtes in Kolin, Adalbert W o c c l , zum
Grundbuchsführcr bei dcm Bezirksgerichte in NcuhauS
ernannt.

Dcr Iustizministcr hat nachstehende Gerichtsad.
jllnkten fur die Kreisqcrichtc in Vöhincn zn ernennen
befunden- den Adjunktn, des bestaudcncn Vczirlsge^
richteS in Holic. Vlasiuö L c m i n g c r . für Kutten-
berg- den Vezirls^erichtsAkluar in Klattan. Io>
hann Ve l l schan für Tabor; den Vezirksamts'W
iuar in Landskron. Maximilian K n a u e r , den Vc>
zirksgerichls-Aktnar in NcichanS . Ferdinand F u n k und
den Vezirksamts'Akluar in Telschcn, Il̂ sef Schu-
b e r t , für Vrür ' den Vcznk^amlö.Aktuar in Vcu°
sen. Iosrf <'cnha'.'d, für Lcitmerih; den Bezirks-
gerichls Aktliar in Klattau. Franz Putsch ögc l ,
für Pisek; den Bezirksgcrichls Aktuar in H^hcnmautb.
Franz C h y t i l , für Chrudin»; den Bezirksamts-Al'
Ular in ttrmnau, Theodor J ä g e r , für Tal'or; den

Bezirksaints-Aktnar in Nokycan. Johann R z i h a .
für Kuttcnberg, nnd den Bezir?samts>?lktuar in Beraun,
Heinrich M a t i e g k a , für Tabor.

Der Minister für Kultus nnd Unterricht hat den
Lehrer und provisorischen Direktor des Gymnasiums
zu Sandec, Ignaz S t a w a r s k i , die Tarnowcr
Gymnasiallehrer Dr. Andreas M o r o w s k i nnd sses-
laus Rodeck i und den Samborcr Gymnasiallehrer
Dr. Franz i i a n g n e r zu wirklichen Lehrern des aka-
demischen, dann den Samborcr Lehrer und prouiso>
rischcn Direktor des Gyiuuastums. Frauz M r n i a k ,
den Sandecer Gymnasiallehrer, Stanislaus So>
b i c s k i , dcn Lcmbcrgcr Gymnasiallehrer. Dr. Albiu
S t e b l e c k i . endlich den Gymnasiallehrer in Cilli.
Anton Tomaschck , zu wirklichen Lehrern des zwei»
ten Gymnasiums in Lembcrg ernannt.

Dcr Minister für Kultus und Unterricht hat den
Tarnoiuer Gymnasiallehrer BronislausTrz a s low ski,
zum Lehrer am Krakancr Gymnasium ernannt.

Das Handelsministerium hat die Wahl des Giou.
Vatt. P i a z z o u i zlim Präsidenten nnd des Dr, Er>
cole P i a n c l l i znm Vizepräsidenten der Handels»
nnd Gcwerbekammcr in Bergamo genehmigt.

Die k. k. steierisch »illy'isch > küsteuländischc Fiuanz'
Lauoeö . Direktion hat die Kanzlei «Offizialc Iohanu
u. W c r t h c n p r e i ß , Franz H e i y m a n u , Johann
K i s i I i n g c r , Friedrich F r l sch , Franz Schwe ige r
und Karl P r e m e r a u v. P r c m e r s t e i n zu Kanz>
lci'Offizialen für die Leitung des Manipulationsdieu»
stcs im »cucn Organismus der unterstehenden Finanz»
Bezirks'Direklioncn cruanut.

Graz am 10. Juli 1856.

B e i l a g e n
zu dcm im amtlichen Theile der „Wiener Zeitung"
uom 13. Juli lüiitt kundgemachten Allerhöchsten
Handschreiben vom 12. Juli l. I . an den Finanzmi-

nlstcr Freiherr» u. Vruck.
V c r z e i c h n i ß ^

über jene Individuen, welchen die Anstassnng der Vcr-
mögcns'Konfiskaliou bewilligt wird.

(For tsctzuüg u nd Schluß.)
Obradovich (5yriII, gewesener Hanptlnann. Ocs-

vay Franz, Zcitnngs-Redakteur. Odabassich Franz,
gewesener Obcrlieutcnant. Okolicst'nyi de Okolitöna
Josef, gcwescller Oberlicutcnant. Okolitsüni Stefan
v.. gcwcfencr Lieutenant. Okrnyky Aurel, cheinaliger
Advokat. Olczcvßky Adolf, ulm.-, Hieronimns, gewe-
sener Lieutenant. Ollik Paul. gewesener Stadtrichler.
Orosz Josef, gewesener Lieutenant. Oroazhegyi v.,
i-.>cl<! Szabo Josef, absolvirter Mediziner. Oßtrowsky
Josef, ehemaliger städtischer Senator.

P^ül Josef, gewesener Licntcnaut. Pack Michael,
evangelischer Prediger. Pajor Stefan. ehemaliger
Advokat und Nechsel-Notär. Pl'llfy Johanu v., ge>
wcscner Oberlicuteuant. Papp S imon, gewesener
Pfarrer. Papp Franz. gewesener Lieutenant. Papp
Ludwig, gewesener Lieutenant. Papp Michael v..
ehemaliger Titular-Major. Papp dc Kezdy Vüsürbely
Wilhelm, .zewescncr Hauptluann, Paresctich v. Ri<>
koezy Signnind, gewesener Rittmeister. Pataky Mi>
chacl. gewese>,er Lieutenant. Paulcwits Emcrich, ge>
wcsener Rittmeister. Pelczer Karl . gewesener Rittmei-
ster. Perczel Anton, quittirtcr Oberlieutenant. Pcthcö
Wilhelnl v., gewesener Oberlieutenant. Petrovich An-
dreas. gewesener Rittmeister. Pctrovich. nliü^ Stoj-
kesku Demcter. griechisch-nichtunirter Erzpriestcr. Pfen>
nigsdorf Alexander, gewesener Lielltenant. Phillipovsky
Thomas, gcwcscuer Lieutenant. Pikethy Michael, ge-
wesener Lieutenant. Pigclti dc Kisfaln Gustav, gewe»
sener R'ittinelster. Pilassamwito Joses, Grundbesitzer.

Piuks Josef, gewesener Lieutenant. Podosky Peter
v., gewesener Obcrlicutenant. Pöglcr v. Thalheim
Josef, gewesener Lieutenant, Poa/my v. Cscb Karl,
geioesencr Oberlientenant. Po^onyi Dionis, Gutsbe»
<Her, Pollük Wilhelm, gewesener Rittmeister. Pon-
qrl>cz v. Szcnt-Mikll's und Ovi'r Stefan, gewesener
Obcrlicntenant. Posch Mart.. gewesener Lieutenant.
Pozsonyi Josef, ehemaliger Fourier. Potty«'» Franz,
ehemaliger pensionirter Lieutenant. Prewendär Johann,
gewesener Rittmeister. Pröt)I, nlil,>! Pereezy Michael,
gewesener Licntcnant. Puchly Johann, gewesener Ritt»
mcistcr. Puhl Ignaz, gewesener Lieutenant. Pünkösdy
Gregor v. , gewesener Oberlieutenant. Pünkösdy
Paul, gewesener Rittmeister. Putnik Adalbert v.,
Glitsbesitzcr.

Qucrlonde Ohcvalier du Hammel Ferdinand, go
wescner Hauptmaun. Nl'dah dc Radi» Paul, Graf,
gewesener Licntcnant Rajcsünyi Emcrich v., gewesener
Lieutenant. Ragülyi Marimilian, anittirtcr Lieutenant.
Iiapaich v. Ruhmwerth Daniel. gewesener Haupt-
mann. Nedl Maximilian v., gewesener Oberlicnteuant.
Rcdl Gcor^. gewesciler Lieutenant. Reiche Rudolf,
qewesener Oberlieutenant. Rcichel Gustav, gewesener
Rittmeister. Rcindl, nlin,̂  Ed<myi Leopold, gewesener
Lieutenant. Rcmcllay Gustav, gewesener Praktikant
der k. k. allgemeinen Hofkammer. Rcviczky Ladislans,
Grundbesitzer. Reznek Kar l , gewesener Lieutenant.
Ricdcr Vinzenz, gewesener Lientenant. Rüdiger Rll-
dolf, gewesener Lieutenant. R<»ka Josef. Abt und
Domherr. N<'»nay Michael, gewesener Vizcgespau.
Rosane? Johann, gewesener Lieutenant. Roth Io»
hann, gewesener Liclltcnant. R<>zsa, nli:»« (̂ sezk<»
Auton. Vaucr. Rumänin Stefan, gewesener Lirutc«
nant. Mdigcr Alois, gewesener Lieutenant. Rohr«
mann Kar l , gewesener Lieutenant. Rnmaun Martin
Ferdiuand, evangelischer Prediger. Ruzieska Peter,
gewesener Oberlicutcuaut. Ruzicska Josef, gewesener
Lieuteuaut.

S«ghy v. Nagy-Sagh Ludwig, ehemaliger un,
garischer Leibgarde. Saladin Heinrich, gewesener
Oberlicltteuant. Salamon Andreas, gewesener Stadt«
psarrer und Titular>Dcchant. Salamon Kar l , gewe«
scncr Licntenant. Smidor Ladislalis, gewesener Ober«
lieutenant. Saroßy Julius Ludwig, gewesener Wech<
selgcricht^'Präsidcüt. Sautner Josef, gewcscuer Lieu»
tenant. Schaffalihky Friedrich Freiherr u., gewesener
Lieutenant. Schatzberg Karl v., gewesener Lieutenant.
Schciucrt Ferdinand, Stadthauplmanu. Schenovitz
Friedrich, gewesener Licntcnant. Schmicdcl Anton,
gewesener Lieutenailt. Schober Ernest, gewesener
Hauptmann. Schott LadislauH v., quittirtcr Liente»
nant. Schwendtncr Michael, Priester. Schwcidl Adal«
bcrt, gewesener Lientenant. Schnbert Ignaz, gcwe>
sencr Lieutenant. Schümcgh Josef, gewesener Lieute-
nant. Schuster Ignaz. gewesener Obcrlicuteuant.
Scutary Georg. a,liittirter Obcrlieutenaut. Sebes de
Zilah Emi l . gewcsciler Lieutenant. Scbö u. Szin
Alois, gewesener Rittmeister. Sebestyeu Gabriel, ge»
weseucr Pfarrer. Seidl Franz. gewesener Obcrlicutc>-
nant. Seif Ludwig v., gewesener Obcrlieuteuant.
Seunig Ludwig, ehemaliger Advokat. Sike Jobann,
Waldhüter. Sillye Gabriel. Advokat. Simon Franz.
Priester. Simon Alexander, gewesener Hanptmaun.
Simon Andreas, gewesener Pfarrer nnd Kontumaz-
kaplan. Simouffy Josef, gewesener Kauptmaun. Si«
monyi v. Vmsmtyi Viktor, ehemaliger ungarischer
Leibgarde. Sipos Peter v.. pens. Silbcrhütten'Ver.
lvalter. Skaliher Anton. gewesener Lieutenant. Sken«
dcrooits Johann, gewesener städtischer Senator. Skn»
blits Stefan, Ockonom. Sörös Emrich. Priester.
Somogni Josef v., gewesener Obcrlieutenant. Som«
lnay ?)ialimilian, gewesener Lieutenant. Somlyay u.
Soml!»ü Alerandtr, gewesener Lieutenant. Stanko
Samuel, gewesener Lieutenant. Stankovits Konstau,
tin, gewesener Lieutenant. Stanloczy Andreas v.. ge-
wesener Lieutenant. Stark Johann, gewesener Lieute-
nant. Stephanovich Velimir, gewesener Stuhlrichtcr.
Stern Samuel, Produktenhäiwler. Stcrncag A!oic«
Freiherr v.. gewesener Hauptmann. Straka Georg.
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gewesener katholische Seelsorger. Strakonihky Karl. !
Komitatsgcschworner. Strobl Isidor v., gewesener!
Lieutenant. Snppcr Angnst v., gewesener Hauptmauu.
SwidnihÜ) Johann. gewesener Lieutenant. Szabl,»
Josef v., ehemaliger ungarischer Leibgarde. Szab<»
Adam. Apotheker. Szabi» Viiizenz v.. gewesener Ritt»
nteister. Szal"^ Josef, gewesener Rittmeister in Pen-
swn. Szab<> Karl, gewesener Lieutenant. Szabü Wolf-
gang, gewesener Ol'crlientrnant. Szanto Llidwig, gr-
wesrncr Lielitcnallt. SzathmiN'!) Michael, gewesener
Rittmeister. Szl'sz dc Balaith Johann. gewesener
Hauptmanil. Sz^kcly Alerilis, gewesener Lielltcnant.
Sz«'kclz) David , gewesener Provinzial-Kon'inissär.
Szeleres Georg. Priester. Szeles Llidwig, ebemali-
ger Advokat. Szeut' Ivl 'nyi Engen, Grnndbesiner
und Obergespan, Szeitt'Ivanyi Karl v., Gutsbesitzer,
S^ent^ Pan l . gewesener Oberlieutenant. Ezepeohliz^
Ferdinand, gewesener Rittmeister. Sz«'ps;ögi Franz,
uiiÄ>> Schöneler. gewesener Lieutenant. Szibenlî vzt
Johann. gewesener Rittmeister. Szibenliszt Anton,
gewesener Licnteliant. Szigelhy Nikolaus, gewesener
Lieutenant. Szintay Johann, gewesener Ober>Fiskal.
Szirmay Paul v„ GutsbeMr. Szodtfried Ferdinand,
gewesener Oberlielitenant. Szoko!<»ezy Michael, geirc-
stncr Lieutenant. Szolga N'itolaus, ebenlaliger Fis-
kal. Szombatb v. Szonlbathsalva Stefan, gelvesener
Lieutenant. Szomor K a r l , gewesener Lieutenant.
Szydlovszkn Stanislaus v., gewesener Rittmeister.

Taki>c^ dc Kiß-I<>ka Ludwig. gewesener Hanp-
mann. Takües Stefan. Knecht. Tiü,ko Frailz, gewe-
sener S tuh l ' Assessor. Tarnay Anton v., ehemaliger
ungarischer Leibgarde. Talay Panl . Advokat. Thierv
v. 'Mainonville ztarl, gewesener Licntenant. Timür
Ferdinand, gewesener Hauptmann. Török Gabriel v..
gewesener Vizegespan, Tomanl'ez!» Ludwig v.. gewe-
sener Obcrlientenant. Thonisdorf Angnst v., geivese-
ner Ol'erlientenant. Tboilneh Adolf, gewesener Haupt-
mann. Tonika v. Toinkahaz Ferdinand, gewesener
Lieutenant. Tolh v. Fclsö-Szopor Raphael Angnst,
gewesener Licntenant. T«»th Anton, gewesener Lieute-
nant. Tüth Andreas, gewesener Lieutenant. Tütl» v.
Felsö-Szopor Kar l . gewesener Lieutenant. Toßleril
Emil v, . nlil»,̂  Doßlcrn, ehrinaligcr ungarischer Leib»
garde. Tobarnieli Isidor, geiveselicr Lientcilant. Toth
Johann. Ingenieur. Tlirner Gnstav, gcwef,Hanpt<nann.

Ngron Stefan, gewesener Oberlieutenant in
Pension. Uj Emerich, gewesener Obcrlieulenant. Uj>
viin) Stefan v., gewesener Hanptmann. Uln, Karl,
al'solvirter Jurist.

Vajda Franz, gewesener Rittmeister. Varga Eme-
rich, nnter der Insurgenten Regierung Regierungs-
kommissär. Pargay Michael v., gewesener Lieuteuant.
V^gh Bartholomäns v., gewesener Rittmeister. Veres
de F»rod Stefan, gewesener Oberlienteilant. Vermes
de Vudafalva Ignaz, gewesener Oberlieulenant, Vida
dc Eadem <>l Fegyvernek Peter, gewesener Oberlien-
tenant. Vida dc Sepsi Szt, Kiralv Daniel, gewese»
ner Oberlientcnanl. Vidats Johann, absolvirter III»
rift. Vid<>s de Colta Mart in, gewesener Oberliente«
nant. Vinezc Franz, Privatmann. Vit-ilvos Anton,
gewesener Rittmeister. Vit-m Stefan, Privatmann.
Vilkan Sigmnnd, geiresener Hanptmann. Vizkelcty
Gustav v., Ilirassor. Vranovitö Jakob Schäpllngs>
konmussärö-Adjuntt.

Wadowsky Mathias, gewesener Lieutenant. Wag»
ner Josef, gewesener Lieutenant. Wanner Iosrs, gc>
wesener Oberlientenant. Weder Johann, gewesener
Hanptmann. Weingartncr. maaMrisirt Szölöny Io^
sef, gewesener Hanptmann. Weiß! v. Eyrcntrcu Io-
hann. gewesener Hanptmann. Wels Johann, gewe»
scner Rittmeister. Weszszely Karl gewesener Professor.
Wewera ^osef Cmanuel, Privat-Ingenieur. Wicrz»
dieki Longin, gewesener Lieutenant, Winkler, i>Iiu>i
Nadvanyi, Eiuerich, gewesener Oberstuhlrichter. Win»
tcr Franz, gewesener Oberlientenant. Wö'bcr Josef,
gewesener Licntcmint. Wolf v. Wolftnali Adolf, gc°
wescncr Oberlieutenant. Wunder v. Wnndersbcrg
Michael, gewesener Lienteimitt.

Zi'borszky de Z',bor Emcrich, gewesener Ober
lieutenant. Zlimbokr^lyi Johann v., geiresener Hanpl«
mann. Zümbor'.) v. Drrclhc Emil . gewesener Licn-
tcnant. Zütursyfy Stefan, gewesener Lieutenant.
Zaidler Josef, gewesener Kapitän ^ Lieutenant. Zapf
Karl v., genannt P«'isy, gewesener Lieutenant. Ziegler
Moriz Fra»z, gewesener Hauptmann. Zihrcr Josef,
gewesener Lieutenant. Ziko Johann, gewesener Ober»
lieutenant. Zonda Lndivig v., im Urtheil Szouda,
gewesener Lieutenant. Z<»rad Johann v,, gewesener
Hanp!ma»n in Pension. Zöolnay Franz. geivesener
Obrrlicnlcnant in Pension.'

V e r z c i c h n i ß d
übcr jel»c Individuen. welchen im Verfolge der ihnen
fri'cher ertheilten Nachsicht des Vermögens-Verfalles
der Anspruch auf die pattutmäpige Urdarial - Enlschä«

dlgung bewilligt wir^.
Graf Gustav Hadik v, Fntak. ehemaliger k. k.

pensionirter Oberstlienteuaut.
Alois v. Koznia. el?e>:ialiger Ol'rr!!s»!cnaii! des

Szekler HnsareU'Rcgiinentl''?.

.Ilichlanlllichl'r Thl'il.
Desterreich.

W i e n , l7. Juli. Ihre k. k. Hoheiten Herr
Erzhcrzog Franz Karl lind Fran Erzherzogin Sophie
werden Ende Angust nach Ischl reisen nno einige Wo^
chen dort vcrivcileil.

— Der k. k. österreichische Aotschaster, Herr Va>
ron Hübner. wird dieser Tage eine Audienz bei Sr.
M. dlm Kaiser haben. Derselbe gedenkt etwa ld
— !4 Tage iu Wien zli verbleiben.

—- Der k. k. östtrreichischc Gesandte am könig-
lich bel̂ iscken Hofe, Herr Varon VrintS o. Ticnen-
fclo, lvelchcr sich >nit Urlaub hier befindet, ist auf
seine VesiNnngen nach Siegharts abgegailgen.

— Der k. russ. General Graf v. Stakelber^. ,vel>
cher für deu Gcsandlschastoposlen in Tlirin bestimmt
sein soll. ist gestcrn Abends von Maricnbad hier ei,,'
getroffen.

— Der k. dänische Gesandte am hiesigen Hofe,
Herr Graf Hciurich v. Ville-Vrahe reist heule A»end5
milielst ?l0rdbahn, nach Kopenhagen ab. Da man
dieser Reise unlcr den jetzigen Umständen eine gewiss,
politische Vcdelitung beilc^eil köniüc, so sei bemerkt,
daß Herr Genf Bille'Vrayc jährlich uin diese Zeit
cinc Urlalibörclsc nach Kopenhagen macht.

— Die Mitglieder der k. k. geologischen Reichs-
anstalt werden die Bezirke. in welchen sie sich gegen-
wärtig, zur Vornahme der geologischen Forschungen bc<
finden, verlassen nnd nach Wien reisen, um au der
Versammlnng dcr deutschen Naturforscher nnd Aerzte
Theil zn nehmen. Auch die Mitglieder des botanischen
Vereines werden sämmtlich an der Vcrsammlnna. Theil
nehmen und zu diesem Zwecke Aüsangö September
in Wien eintreffen.

— Der General' Versammlnng des Vereines
dentsch'öslrrreichischer Eiscnbalinoerwallnngeu, welchr
am Montag in Frankfurt eröffnet wird. wird von
Seite Oesterreichs der Herr Ministerialrath Ritter v.
Negrelli beiwohnen.

— Die in Folge der Allerböchsten Amnestie vom
III. d. M. enllaffencu Strästinge nnd Ioliaflirten
sind bereits säilnntlich in Freiheit, da der Amnestieakt
m die KroiUaudshauplslädte lelegrapbirl, in Wien
adcr scho» am 1^. d, von Seite der Unlersnchnngs'
lichter und in den Gnan^rnhäüscin publizilt »vlirde,

(Ocstcrr. Zl^.)
W i e » , 1«. Juli. Sc. k. k. Apostol. Majestät

haben mit Allerhöchstem Handschreiben llcl«». Laren»
burg von» 111. Juli ltt^tt zur Unterslnl)nng der Ve>
dürftigsten der Zipser Stadt Wallendorf — die am
'll'!. Angnst v. I . dnrch den dortselbst stattgehabten
^rand ihre Habe verloren baben 2l)(1l) si. aller>
gnädigst anzniveisen geruht.

— I n Gropwardciu wird mit Beginn des nach
steu Schuljalnes eine katholische Schnllcbrer'Präpa-
ranoie ins ^eben treten. Es soll an derselben ein
Präparandie-Lehrer mit 7l̂ l) fi. angestellt werden, wel<
chenl ein Katechet, ein Gesangs- nnd Mnfiklchrcr. und
zwei Lehrer der stadt. Elementarschule, welche fnr ihre
Mitwirkung je I lw ft. ols Remnneratwll erhalten,
'̂ ur Seite stehen werden.

A n s ,; n g
a>ls dem Sil)uugsprotololle der k. k. Zentral ° Kom<
mission znr Erforschnng liild Erhaltung der Validcnk'

male 0om 13. Mai ^i>0.
Unter dein Vorsip des k. k. Scltionschcss Freiherrn

Karl Ezoernig v. Czerlih ailsen.
( Fo rtsc tz»».i.)

Das ivichligste, noch trefflich erhaltene Monumeul
ocs heliligeit Agnileja ist dessen Kathedrale, welche
vom Patriarchen Poppo im Beginne des 1l . Jahr»
bnndens crbant wurde, wie ein noch vorhandener
Denkstein bezeugt. Diese herrliche Kirche verdankt
ihre Vewahrnng vor dem Zerfalle der fi'irsorgenden
Gnade Sr^ Majestät des Kaisers Ferdinand, Aller-
höchstwelcher Agulleja im Jahre 185l> mit einem Ve<
snchc beehrte und bei diesem Anlasse die Erneuerung
oes schadhast gewordenen Daches und der Restaura-
tion der Kirche anzuordnen geruhte, beider verwischte
auch hier vor einigen Ial'rzchcnten der uimmcr ru>
hcnde Feind aller älteren Kunstgelnioc. der deckende
und weißende Maurcrpinsel, die Spnren der früheren
sehr wcrlbvollen Freskomalerei, welche sich nur noch
in der Krypta erhalten hat. lind worüber demnächst
eiue nähere Beschreibung von dem kunstsinnigen Ar>
chäologen, Herrn Professor v. Eitclberger. welcher sich
im Auftrage der Zentralkommission dahin begibt, zn
erwarten ist.

Anstoßend an die Kirche befindet stch die Ruine
eines Gebäudes, der Sage uach die Wohnung des
ersten Bischofs, des h. Hermogencs. eines Schülers
des h. Markus, welches z» einem Vaptisterinm fübrt.
dtsseu Dach eingestürzt ist !>uc> dessen Sälilen großen-

theils umgestürzt am Boden liegen. Das Taufbcckcu
ist aber noch unversebrt uild deßhalb sehr interessant,
weil es noch nach der früheren, im Patriarchate aber
viel länger, als ill der übrigen römische» Kirche fest'
gehaltenen Uebnng der Immersion angelegt nnd mit
Slnfen zum Hinabsteigen versehen ist. Die Umge>
bnng der Kathedrale nnd des Baptisterinnis gleicht
einem freilich den» Winde und Wetter preisgegebenen
Mnsenm römischer Alterthümer. Grabsteine nnd In<
schriften find theils an der Außenwand der Factor,
eingemancrt. Theils liegen sie mit zerbrochenen Sän»
leu uud Kapitälcrn, mit Sarkophagen nnd Cippi ver-
mischt, anf dem Boden umher, beträchtliche Theile bc<
reits dnrch Verwitterung zerstört. Keine auderc Stätte
oes klassischen Alterlhnms. vielleicht selbst Rom lind Pom-
peji nicht, l>at eine solche Menge von Ueberresten der
alien Zeit zu Tage gefördert, als Aqnileja. dessen
Gloelenthnrni uu? ivahrscheinlich auch dessen Käthe-
drale alis den Werkstücken der antiken Paläste znsam-
mcngefngt ist.

Wenn lnan bedenkt, daß der dortige, nunmehr
oem Anbaue zugeführle Boden seit inehr als einem
Iahrlauseude nnzählige. freilich nach allen Richtungen
oer Windrofc zmlreute Gegenstände des Alterthliins
geliefert hat. und daß noch alljäbrlich bei dem Auf»
ackern desselben immer neue Gegenstände, meistens
Schnilicksachen oder sdnst dem Lurus dienend, aufge-
funden werden, so kann man sich einen Begriff von
dein Reichthum dieser Fundgrube machen, welche uoch
dazu an einer wiederholt mit Feuer und Schwert
zerstörten, von Barbarenhordcn ausgeranbten Stätte
angetroffen wird. Selbst Geräthc für den täglichen
Gebrauch finden sich noch so häufig, day z. B. ein
Agliileja näher gegen das Meer zu liegender Snmpf
noch hellte ganz angefüllt nnd mit antiken tl'önernen
Gefäßen, welche Urnen gleichen, ist, nnd dic nach Be>
lieben leicht berausgenommen werden können. Ob-
ivohl die meisten anfgefnndenen Knnstschä^e in das
Alisland gewandelt sind, nnd selbst das kaiserliche
AntikeN'Kabinet nur wenige davon (darunter aber ein
vom Eontc Eassis dahin gespeudetes. in Silber ge-
triebenes Basrelief, die trefflichste Arbeit dieser Art.
welche die alte und nenc Zeit zu Stande gebracht
habe») bcsittt, so finden sich doch noch werthvollc Uc-
berbleibsel an Ort und Stelle in der Sammlnng des
Apothekers Herrn Zandonali, vor Allen» aber in der
reichen und wohlgeordneten Sammlung des Herrn
(sontc Cassis, welcher als ein wahrer Mäeen alle in
Aquilsjd mir, iu der Umgebung ansgefnndenen anti»
lcn Gegenstände mit reichlichem ^ol)u dczahlend an
sich bringt nnd dadurch die Verschleppung imch YUistcu
hindert.

(Schluß folgt.)
T r i e s t , l3. Juli. Ans Anlaß der glücklichen

Entbindung Ihrer Majestät der Kaiserin hat das bie»
, sigc Banllians Morpurgo und Parentc dem h. Prä'
sidinm der k. k. Statlhallerei die Summe von llw<) st.
mit der Midmung übergeben, daß .̂ llil) ft. dem Ar«
meni'nstilnt, liOl) fi. dein Mariannenfond und 2N0 st.
den hiesigen Kinderbewahranstalten zli Gute kommen
sollen.

— Zn der Benesizvorstellnng. welche von der
hiesigen Kilchengesangsschnle aus Anlaß der glücklichen
Entbindung Ihrer Majestät der Kaiserin znm Besten
oer Kinderbewahranstalt in der Ilrim v«>c<:!ijn veran-
stallet ivnrdc, hat der Gcmeiuderath ll)0 ft,, die
Vörsedepntation 1(W fi. uild Herr Morpnrgo. k. bcl«
gischcr Konsul, ebenfalls 100 st. beigctrgcn.

— Die Herren Karl Ferdinand nnd Konstantin
Ritter von Reyer l>aben aus Anlaß der glückliche»!
Euibindling Ihrer Majestät der Kaiserin den» hiesigen
allgemeinen Armcuinstitnt den Betrag von 1000 fi.
zukommen lassen.

— Der „Eorresp. ital." wird alls V r c s e i a
oom l i . gemeldet, daß die Provinz von einer, 40
Köpfe zählenden, von einem gewissen Stringhiui an-
geführten Räuberbande heimgesucht werde, welche neu-
lich einen reichen Gntöbesißer anS der Provinz Man-
tua, Herr Pastorc von Castiglionc deUc Stiviere mit
8000 Lire gebrandschaht habe. (?)

Deutschland.
L e i p z i g . 14. Juli. Gestern nnd heute

sciertc anf festliche Weise die Buchhandlung F. A.
Brockhans das Inbilänm ihres fünfzigjährigen Vc°
stehenö.

K a r l s r u h e . ^ . Juli. Ein heute ausgegebe-
nes Ertrablatt der „Karlsruher Ztg." enthält nach«
stehenden Artikel:

„Wir l>abcn ein für das großherzoglichc Hans
erfrcnllches Ereigniß zllr öffentlichen Kenntniß zu brin»
gen. Bei Anlaß des Besuchs, welchen Ihre königliche
Hoheit die verwitwete Großberzogin Sophie Ihrer
Majestät der verwitweten Kaiserin von Nußlaud m
Wilobad abstattete, warb Se. kaiserliche Holies der
Großfürst Michael von Rußland um die Hand ^hrer
großberzoglichen Hoheit der Prinzcssm Vac^ie von
Baden. Auf die nach Karlsruye >»'d nach ^ t . Pe-
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tersburg gerichteten Auflagen haben sowohl Sc . kgl.
Hohl.it dcr Rc^ent, als Sc. Majestät ocr Kaiser von
Rnßland dic G^nchinigling zu einer Verbindung er>
theilt, welche alle verwandtschaftliche Bande ^cr bci>
den höchstcil Hällfer neu beleben uno in» vollstcil
Maße eines uilgctrübtcn Glückes und des göttlichen
Segens thcillmftig weiden möge. Sc. k. Hoheit der
Regent wcrdcn sich morgen Nachmittag nach Wildbad
l'cgcbcn. nn> das hohe Brautpaar selbst zn sehcil.
Der 'Anfentyalt Ihrer köuigl. Hoheit der verwitweten
Großhcrzogin Sophie lind Höchstocrcn Töchter in
Ni lvbao wird sich noch wahrend einiger Tagc ver>
längern."

Italienische Staaten.
Die Vischöfe der kirchlichen Provinz S a u o y e n

habcu ein Kollcltivschrcibcn an deu Mlllistcrpräsidcn.
len Grasen Eavour gerichtet, dcsscl'. Eingang folgen/
dermaßen lautet:

Eu. Exzellenz!

Die in letzter Zeit von dein Herrn Minister des
Innern an dic Intendanten nnd von dem Herrn Iu>
stizministcr an die Slaatsanwälic genchtelen Rnnd>
schreibcl, sind durch ihre Einschaltung in allc Blältcr
und in Folgc der an alle richterlichen nnd Verwal-
tungsbehörden seitdem crgangcnen Weisungen eine öf°
fcnlllchc Angelegenheit geworben. Angesichts der in
ihnen ausgesprochenen Anklagen und der drohenden
Verfügungen, welche sie enthalten, betrachten es die
Bischöfe dieser Provinz als ihre Pflicht, an Eu. Erz.
einen Kollcllivprotcst zu richten.

Es wird in icncm Nnndschrcibcn behauptet, der
Klerus sei in zwei Parteien gespalten, von dcncn die
einc allc als nothwendige Konsequenz aus dem Statut
hervorgehenden Gesetze anfeinde. Dlrsc angebliche
Spaltung eristirt adev gar nicht; du,- gesammtc Kle-
rus dieser Provinz ist vollkommen einig; dic Negel,
die er fortwährend im Aligc hat, besteht dar in, daß
cr die Gesetze der Kirche in der Ansübnng scilles Ani '
les lnit Klnghcit und Mäßigung, gleichzeitig aber
auch mit jener Festigkeit befolgt, die seiner Mission
zusteht.

Ein weiterer Vewcis. daß anch die Anklage be-
züglich einer feindseligen Gesinnung gegen dic Vcr>
fassnng unbegründet sei, ergib« sich daraus, daß scit
zwei Jahren dic strengen Verfügnngen des Gesetzes
von» i». Ju l i !8 ! )^ in dieser Provinz noch nicht ein
M a l zur Anwendung gekommen sind."

Das Schreiben geht mm in Details aus allc in
dem erwähnten Rundschreiben gegen den Klerus cr>
hobcncn Anklagen c in , widerlegt dieselben anf dav<
gvl'mdlichstt' lino schlagendste und sagt schließlich:

„Gewiß , Herr Graf , wünscht Niemand inniger
als die Bischöfe, daß der Friede hergestellt werde
zwischen dem KIcrns und der Regierung, der Kirche
nnd dem S t a a t ; wc„n wir aber leider schcn müssen,
wic die öffeutlichcn Blätter nnd selbst jene, dic ganz
besonders Organe des Ministeriums zn scin scheinen,
fortwährend ungestraft grobe Beleidigungen gegen
den Y. Stuh l schlendern, wenn ferner in allen Oe>
mcinden des Königreichs ministerielle Rundschreiben
verbreitet werden, die aus dem ganzen Klerus eine
Klasse von Verdächtigen machen nnd Priester und
Vischöfe überall der Anfsicht von Verwaltungsbeam-
ten unterstellen, dic oft irrcligös und zanksüchtig sind,
gerade als wenn man es sich angelegen sein lasscn
woll te, sie immer mehr und mehr zn demüthigen, zu
erniedrigen und ihnen jede Achtung Seitens der Glä'n.
digcn zu entziehen; wenn wir alle diese verletzenden
lind feindseligen Vorgänge schweigend schcn und er-
tragen müssen, so schcn wir betrübten Herzens cin.
daß wir jenen Frieden, den wir täglich von Gott
erbitten, sobald »och nicht erwarten dürfen. Sie wer>
den leicht einsehen, Herr Gra f , daß wenn man der«
gestalt den Klerus zur Liebe gegeu die Rcgicnmg zn
zwingen glaubt, die Mit tel nicht allzn gut gewählt
und nicht einmal klug sind, weil dic Demüthigungen
allcr Jener siud. die den katholischen Grundsätzen und
dem heil. Stuhle in aufrichtiger Ergebenheit aichäil'
gcn. Es gereicht uns zmn Troste, sehen zn können,
daß solches in liescr kirchlichen Provinz fast mit dcr
ganzen Bcvölkernnug dcr Fal l ist. AIs wir jenc
Drohungen lasen, war cs unser erster Gedanke. dl>
selben der öffentlichen Mißbil l igung zu überlassen;
nach einiger Ueberrcdnng habcn wir uns jedoch da-
hin entschieden, wenigstens dicscn KolleMvprotcst a»
El i . Erzellenz zn richten, da wir befürchteten, un-
ser Schweigen werde vo» den Gläubigen entweder
als Schwäche oder als eine Art von Zustimmnng
ausgelegt werden.

Wir verharren achtungsvollst :e.
Chamb«'>ry, 3. I n l i 18^6.

(Folgen die Unterschriften.)

Spanien.
Mau schreibt der Agentur Havas alls M a d r i d

"mn 8. Ju l i :

„Au cinigcu Punkten dcr Provinz Toledo sind,
»ameutlich gestern bei Guard ia . die Ernten auf dem
Halme angcznndcl worocn. T ic rasch herbeigerufenen
Milizcn bewältigtet» schnell das Heuer. Als sie nach
Guardia zurückkehrten, fanden sie. daß sich dort Hau-
feu vor dem Rathhanse gebildet hatten, die, nament-
lich ans Weibern bestehend, den Bürgermeister be>
orohtcn und riefen: „Nicrcr mit den Octro i 'Stcucrn!"
Dcr Tumult wurdc gestillt, es herrscht aber uoch
Aufregung" — Aus Palencia wird dcr „Asoeialion"
unterm 4. d. M . berichtet'. „Heute Morgens wur-
den fünf am 23. Juni verhaftete Aufrührer erschos-
sen. Die Bevölkerung wünscht übrigens dic Einstel»
lung dcr Hinrichtungen. M a n nntcrzeichnet einc
Adresse an dir Königin, nm für die übrigen, welche
oer Kricgsralh noch zum Tode vernrthcilcn könnte,
Gnade zu erbitten. Nichtsdestoweniger wird mor>
gen in der Vorstadt eine Fran hingerichtet, welche
der Kriegsralh znr Erdrossclnng vcrurthcilt hat.
Man sagt, die Unglückliche hinterlasse . sieben Kinder
nnd einen fast tollen Mann. Acht wcgen Angriffs
auf das Eigenthum Vcrbaftclc wurden von Ampu-
oia hiehcr gebracht. Das Gefäugnist ist so überfüllt,
oaß man die neuen Ankömmlinge nicht uutcrzubrin>
gcn weiß." — Die „Epoca" mcloct, daß die Nach-
richten aus Scv i l la befriedigender lantcn; sowohl die
Sterbfälle alü dic Hcfliglcit dcr Seuche uchmcn ab.

Dic Nachrichten aus S p a n i e n bringen theils
Details über die traurigen Ereignisse, die das Land
in Ausregnng stürzen, theils sehr nnbcstimmtc Audcu»
tungcu über dic Krise, welche der Telegraph mit<
getheilt. I n Bezug ans erstere schreibt man der
„ I n d . belgc" unter dem l 0 . d. aus Mad r i d : Esco-
sura ist zurückgekehrt. wcil der Ministcrrath seine An<
Wesenheit für nöthig hielt. Die Gasfabrik wird dnrch
zahlreiches Mi l i tä r bcwacht; das Ncgiincnt von Ma>
drid ist hclitc bier eingerückt, nnd andere Truppen,
dic vorläufig in dcr nächsten Umgcbnng lagern, sind
jedcn Allgenblick znm Einmärsche bereit. Aus den
Provinzen treffen nur schlimme Nachrichten cin. Wie
bei Gnardia. sind auch bei S i l l o . V,ch und S ina
die Ernten durch Meuterer'Banden angezündet wor-
den; zu Roda. Bilbao und an mehreren Punkten
(5ata!o,iiens wnrdcn dic Spinnereien uieocrg^brainlt,
Zu Albaccte. Ealatayn» nnd in drei andern Städten
mnßlen dic Truppen ihre Waffen gebrauchen. Zn
Ignalada wicgcltc der Bürgermeister das Volk selbst
znr Meuterei auf ; cr nnd sieben oder acht Per>
soncn. dic früher zu Cabrera's Banden gehörten,
wnrocn cingekeikert. Zu Santandcr ivnrde der in
dic Unruhen von Valladolio verwickelte Pater (5ucvas.
ein vertrauter Frelind ces Erzbischofs von Toledo,
verhaftet. Mehrere Mitglieder der hohcn Gcistlichkcit
werden von der Pol izei, in Folge dcr ihr zugegange«
ncn Mi l thei lnngcn, sorgfältig überwacht. Z l l Mara^
gcna nnd zn Almcria hat dic Thcnernng dcr nöthig«
sten Lebcnsmitttl zu ernsten Thätlichkcitcn geführt;
viele Personen wurden getödlet ooer ucrwundct. —
I m hicsigcn Saladcro sind drei Gefangene, die meh>
rerc Kameraden wiederholt geprellt hatten, von einem
der letzteren vergiftet worden."

Ucbcr dic Ministcrkrisis selbst lesen wir in dem>
selben Blat te : Espartcro w i rd . wic man sagt, das
Ministcrinm verlassen und sich mit dem Fürstcnlitcl
nach Logrono znrückziebcn. O'Donncl würc^c allein
mit der Leitung der Geschicke dcö Landes bctrant
blcibcn. Wenn man dcn nmlanfcnden Gerüchten glau«
bcn darf, wärc dcr Einflnü der französischen Regie-
rung, wclchc sich ernstlich mit dcr Lage dcr Dinge
in Spanien beschäftigt, diesen Modifikationen nicht
frcnld. Andererseits schreibt man der „Kölne: Z tg . "
aus Madrid l 0 . : O 'Donnc l l wiro gedrängt, einen
Streich zn Gnusten des Thrones zll versuchen, und
Espartcro. diesen Streich abznwchrcu. Aber aü^cinsin
wird ein Konflikt erwartet. Die überreizte Einbil-
dllng der Spanier ist jedcn Morden überrascht, daß
oic Nacht ruhig vorübergegangen. in der nicht Tha-
ten vorgefallen, wic vom l , anf den 2. Dezember
des Jahres ! 8 t i l ^ Paris. Nach ganz verläßlichen
Nachrichten, dic alls den Provinzen hicher gelangen,
wird die Armec von den vicalvaristischen Hälipllingcil
zll kaum mehr verborgenen Zwccken bearbeitet. Offi>
zicrc cntgcgcngcseytcr Gcsiilnung babcn es Hieher an
progrcssistische früher gcmcloct nnd Thatsachen angc»
geben, dic keinen Zwcifcl an drr Richtigkeit ihrcr
Mitthcili lngcn znlasseil; dic Progressistcn hatten nichts
Eiligeres zn thun. als sich zll ihrem Elief. General
Espartero. zll begeben nnd ihm das in Erfahrn'ig
Gebrachte darzustellen. Dcr Ministerpräsident schien
eben so wcnig überrascht. als ergriffen von diesen
Nachrichten. M i t allcr Seelenrubc sagte er: Ich weiß
das Al les, laßt sie nur machen. Seitdem bat cr
sich aber wicdcr störrischcr dcm Hofe und den, G^nc
ral O'Donncl l gegenüber gezeigt. Er wcigcrtc sich
entschiedn, in dic Auflösung dcr Kammern zu willi>
gcn odcr allch nnr cin H.nve brcit von ibre» Bcschlü^
sen abzllwcichcn; er wol l te, als in einen, Minisscr-
i'ii!hc davon dic Rede n'ar. aneh nichts von einer

vorzeitigen Einberufung hören. M a n hatte gehofft,
daß Esplirtcro, nachdem cr die Promulgation dcr
Verfassung zugegeben, anf dic nä hslc Konsequenz:
Anflosung der Kammern, eingehe» würde, und daß
anf legalem Wcgc, dnrch Esp.nteio eher nntcrstützt,
als gehindert, die Bcwcgnng gcmäßl,,! und vor Alis«
schrcitungcu bewahrt werden l'önnic. M a n ist wo
man war nno Espartcro ist nnd bleibt das Haupt»
Hinderniß dcr „reaktiouä'cn" Bestrebuugeu. „Seine >
Eristcnz ist eine Barrikade." soll cin Mami am Hofe
gesagt haben, anf desftn Wort viel gehört wird.
Gestcrn wllrdc cin Ministcrrath gehalten, der bis spät
in die Nacht hinein dauerte. Noch gestern erzählte
man sich i l , dcr politischen We l t , daß O'Donnc l l bc«
antragc. ganz Spanien in Bclagcrungsznstaud zn er«
kläreil und dic Presse zn snspcndircn. Dic Sachc soll
vorläufig wcder angeilounnen noch aufgegeben sein.
— Dcr Minister des Innern ist hentc zurückgckchrt,
und scin crster Bcslich galt dcm General Espartcro.
mit dcm cr einc geheime Untcrrcdnng hielt, die nahc
bei zwci Stunden gcoaucrt. Ucber dc>l Inha l t dic»
scr Konfcreilz läßt sich begreiflicherweise vor dcr Hand
nichts sagc». Glwiß aber ist cs. daß Dieser Besuch
Unzufriedenheit in gewissen Krcisci, hervorgernfr». I n
»cin Ministcrrathc. an dem Herr Escoslira Tbeil ge<
nommcu, soll dieser erklärt haben, doß cs ihin nicht
gelinge, die uusichtbare Hand zll cntrcckcn, >uelche dic
nnlicilvollcii Bewegungen iin Lande leilc. Dicsc Er^
klärllng soll sogar im Kaluoelc anf Uxglaubcn gc»
stoßcn fein. Mehr wird dieses im Publikum dcr Fal l
seiu, wo man sich fragen w i r d : Von den scchszehn
Personell, welche hingerichtet, von den 1 3 0 . die in
Haft gebracht wurden, hat sich nicht cine gefunden,
die eine Milderung dcr Strafe dnrch Enthüllungen
hat erkaufen wollen'/

Donanfnrstenthnmer.
Ans I a s s y wird dcr „Prcuß. Korresp. uxlcr

dcm K. d. M . Folgendes gemeldet:
„Hcrr F M L . Graf Paar hat dcr Regierung von

dcr Auflösung dcs kaiserlichen Truppcnkommando's
I'icrselbst Anzeige gemacht. I n einem, an den Mi«
nister dcs Innern gerichteten Schrcibcn dankt Herr
Graf Paar dcr Regierung für die Bereitwilligkeit,
mit welcher sic seiucu Wünschcu in Hinsicht alls Lo<
girung. Verpflegung:c. nachgekommen ist, nud spricht
schließlich dic Hoffnung ans, daß dicsclbc Bcrcitwil-
ligkcit auch während dcs nur noch kurzen Aufenthal-
tes dcr kaiserlichen Truppe» in dcr Moldau stattfin-
den werdc. — Die Nachrichten übrr die dicßjahrigc
Erute lallten sehr günstig, zumal in Bezug ans Gc.
treidc. Die Wein« nnd Obsternten wcrdcn deßhalb
mindcr gnt sein. weil dic Wcinstöcke nnd Obstbäuiuc
durch dic strenge Kälte des vergangenen Winters nnd
Frühjahrs stark gelitten haben."

Griechenland.
I n Bukarest haben dic dortigen Griechen eine

Sunlinc von 100.000 Drachmcn zusammengelegt nnd
damit ein schönes Gebäude an sich gebracht, dessen
obere Räumc für das griechische Konsulat bestimmt
sino, dic Erträgnisse ans dcu unteren Räumen aber,
oic als Magazine vcrmicthtt werden, sollen dcr Uni»
bersität in Athen zn Gnte kommen. Anch in Smyrna
wiro nach diesem Beispiele cin schönes Gcbäudc für
oas griechische Konsulat vou dcil dorligcn reichen Gric»
chen crrichtrt werden.

Telegraphische Depeschen.
' ? l e a p e l , 8. Ju l i . Dcr Sanitätsmagistrat

hat beschlossen, gegärblc Häntc alls dem österreichischen
Mf.cnlanDc einer zehntägigen Koutlimaz und der Lüf»
tnng i,n Lazarcthc zu unterziehen; nugcgärbtc werden
^urückgswicscu.

'' P a r i s . Freitag. Dcr „Moui tcur " meldet
Oic Erncllnung des Generals dcr Infanterie und M i -
nisters dcr Reichsdomänen Kissclesf znm k. russischrn
Botsch^ficr in Par is. Einer Dcpefchc des «Consti.
tutionncl" zufolge ist dcr Hospodar dcr Moldau, Fürst
Gdisa. am l i l . d. M . von Iassy nach Paris ab'
gc reist.

" P a r i s . Sainstag, General Narvaez ist von
Vichy zu Par is angelangt, und wird sich ucrmnlhlich
nach Spauicu bcgebcll. Ncucrc Nachrichten aus die»
sem Lant'c sind nicht verbreitet.

' G c n u a , Ui . Ju l i . Die „Gazzella di Gc<
nova" widerlegt das Gerücht, daß in Sassari zwei
Eholerafällc u'orgckomincll scien; viclmchr lasse der
Gesnndheitszustand dort. wie in dcr ganzen Provinz.
Nichts zu wünschcn übrig.

* L o n d o >l, Freitag. Unlcrhanösitzung. Lord
Palnlcrston vcrwcigcrl rinc, Auskunft übcr dic lvcitcrc
Verivendung dcr Frcmdenlcgioncn. Lord Panmure
erklärt im i?bcrbansc. Montag mitthcilcn zu wollcn.
,vas bezüglich des Krim-Untcrsllchungsbcrichtes. wel»
chcr der Königin vorgelegt ist, gcschchcn sollc.
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^AnlMH )ur Hawacnel ^eî una^
V o v s e»» b e r i cl» t

ans dem Abendblatte der österr. kais. Wiener Zcitunq.
Wicn 18. Jul i . Mittags 1 Uhr.

D>f Stimmung dcr Börse hat sich tiilMrmasnn l'cruhigt,
»üld daö (̂ cschäft qrwanil in dcr gsinstlV>s» Richtunzi^wicdcr a>,
Lll'cu. Fiir Ekiatopapiclc zeigte sich inchr ("cld.

Hatlo»al-'AnIclM nnndc mit l<^' / , ^ u l l'r^ln t.
Kredit-Altltü l lh^lt^i sich auf Aft.'.
Nordl'alm mn 2«<l'/,.
Vn»f-?l!ticil machtlü fcincn w'itll'eu Ri'ich'chntt.
Ci^foixptsgcstllschüit-Asticii slellli» sich w i^ i r ailf <l<!.
Fremde Drvift» inchr Brief nla Geld.

Nalional - Anlch. ü z» ü"/.. «5, '/ -«.'»",
Vlnleh.n v. ^. i « 5 l <>. U. zu .'."/. «!»-U«/
i.'l?mb. V,»tt. Ä»l.hm z» 5"/« i»! -i»2
Staatsschllldvcrschrsil'üü.^n z>, 'i °/„ f<:l'/. - 8.t V,

dttto „ 4 ' / . " / . . 7.'l'^__7-j>'.
dttw „ 4 ' / „ « . ' , ' / . - « . ' , ' ,
dctw „ ^«/.. ö U ä 0 ' .
d!'t<» „ 2 ' / , ' ^ 4 , < ^ ^ 4 l ' ^

Ologssliihsr Obli.,. m, ̂ iiittz. „ 5 " „ !>.'»-!»«!
Ocdliibül^l- dctto ditto ., 5"/.. !>:l - !» : l " ,
Pesllür leOl' ddtt' ,. 4°/« U4 i ^ /,
MaUüiidcr d,lt>,' dltk' „ 4 '^ , iN—92
(«rund.iitl.'Ol'Üg. H. Ocst. „ 5°/« « 7 - X ? ' , ,

detto v. Galizicil, Uil^ar» »c. zu ü"/° 77 '/,—77 V,
detto der nbriglil Kl l 'ül . z» l, °/„ ,^l 82

Bansl,'.'Ol>ligatio!icü ,;» 2 ^ " / ^ <ll —!»2
Vottme- ^lnlehcn v. I . >lN4 240—^4« '/

bttto .. 1»Ill) l 20 ' / . —<2<»°/
detto „ l«.'>4 »̂ 4"/.. l«).'» ^ > 5 / .

«̂ omo Äüttscheiiis ,'l'/^14

Wcilizlsch.- Ps.indl'ri.s. z» 4 "/« f 'O- stl
Nordl'ah» - ' ^ ,>r. - Öl'!,.,, ^, '»"/^ «N ' / . - «<l '/^
(Hlogquitz.r dsttl? „ >'»"/« f « » - 8 l ^
Doiläu '9i>l»,','sch..Ol>list. „ / » ^ X 2 - « < ' / ,
Aoyd d.ül' <in T i l b . t ) „ ü'7« i « > - « l
l l " / ^ Pnorit>Uö Qbliq. d.r St»iat<<'^i»',,it>.!li!!'

Gchllschafl zu '^?^ ^i'.iliss p,, Ztütt — —
Astien der 3ialil,'iiall><iitt l<»9!» - N i l

., Ossterr. llr.dit'Aiissalt . ' ! . ^ l ' , ^ - ^ 8 2
,,, N . Och. EsllMlptt-G.s, <l»l < l « > ,

„ ., Budwcis.-Linz-Oüomdiies-
^isenbah» 2^«-2»!<!

„ „ Nlirdbahu l.'I)üs Dividende 28<l'/. - 2!><l'/,
„ „ Staatscis.ilb.^^isrllschnsl z»

500 Franks 3 4 0 ' / , - I » ü ' /
., „ Donau» DampsschisssahrlS' '

Gesellschaft « W - N « ^
delll' <^. (omission 570—l>?'4

., b.s Llo!)d 42« -4^0
>er Pefthcr Kettlub.-Gesellschast »lii -«7
„ Wiener Dam^sin.-Äcs.llschajt i)0—l<l
„ Preßb. T,)r», Eisenb. l . Olniss. 2ft—32

„ „ oetto <. ttmiff, in, Plil,',it, 3^-^.^»
«sterl^z» 41» si. Lose 6l> ,l« ' .
NindischgrÜ^ „ 2 ^ - 2 3 V.
Waidftem ., 25 ' ' . - « I ' / ,
Keglevich ^ l 0 V , - l « 7 .
Ealn, „ Iltt . 3» 7,
Gt. Gfsiois ,, :<7—37'/
Palff,) ., 3 t t - . iU^

Telearaphischer Kurs»Vericht
dcr Staatspapicrc voin ^ 9 . J u l i i 8 / l 6 .

StHalSschuldverfchreil'Uügc» . zu 5p<)'t. si. ill läÄi. t-3 1,2
detto aus der ylatimial-sluleihe zu ä /.. ft. in (KM. 8,'> l/4
detto „ » l / 2 „ „ <! l ! /4

Larlehe» >uit Atrll'suna. v. I . l8^4, für »00 st. IU5 7/1»;
Vtlticl, dcr !>,w-r. Flr.ditaustalt . . . ^8 i V 2 ft. in ( 5 M .
Äai l l 'Ä l t ic l ! pr. E l ' i t t N W st. in (<M,
Vlltien der Hildlwstcrr. E i , ' ^ , l ,^^(z ,^

jellschast snr s.00 fi ^ 8'l >/i st. in ( M .
,'lllien der >,<taiser Fcrdinands-Nl'ldl'ahn

gtlrenitt /,u N><»0 s>. (i2>i. . . . !i85.', st. (5M.
Alllen dlr l'stcrr. 2)rna>!-Damftfschifffa!>rt

zu 500 st. (KM '. Ut»H st. (>:Ui.

Wechsel-Kurö uom N>. Juli l8.'i0.
«ugöburg, f»r «00 fl. (z«r. Gllld., . . 102 1/ö Af. llso,
Franlfurt a. V i . ^für ^20 st. slidd. Her.

linSwähr. im 24 l/2 st. Fuß, Guld. . 10! 3/8 !l Monat.
Hamburg siir t(»0 Mar f Banlo, «nli^, . 75 ! /2Ä f . 2 Monat.
Xondon, ,»r l Pfund Sterling, (yuld, . l0.^l V f :l Monat,
Mailand, für ^U0 österr. ^ir. , ("„ Id. . N>2 1 ̂ 2 2 M l iiat.
Paris, f i ! l ^ i00 <nan^.', Gll ld. . . . l1!> 1/2 Vf . 2 Moiia?.
Ä.ncdl^, sur <̂»(» Ocstnr. «ire, «><!d, 10, i»/8 :j Monat.
B l i lanf t , sin 1 Gn!d., i»u>>. . . , . 2ü<; >/4 ü i T.Sicht,
(ionstanlinopel, fiir 1 ^nldcn p ^ l " . . 472 :lz T. Slcl't.
K. t. vollw. Munz-Dufaien . . . 7 plsriit. ^ , kv

Gold' und Silber' Kurse vom 16. I l i l i lvl)6.
Gild. W.n-e.

Kais. Mim<-Dulaten Agio «78 ? ,,8
detlo Rand- detto «:j'4 ?
<Ful<1 ul l»»i»rc,u , «» l, 2 .', >/>̂
Na^uleouSd'or ,, 8.2 8.2
Suu^ramsd'or „ N .
Fricdrichsd'or „ 8.2<» 8.20
En^l. HlV^.ign^' N>.U <l!.N
Ru<s. ^m^rialc 8 l? 8.«?
Sllt'sragio 3 ,/4 3 ,/-,

^ I n dein Haust Nr. l3 i i , Kotb-
gaffe, ist ein großes, feuersicheres
Magazin zu vergeben.

T B Nähere in dcr Lt.Pcters-
Vorftadt Nr. 12 zu erfragen.

<?isenb«,l)«- ,,„d Post-3al»orduu«ss.
Ankxnfl in l Al's<il,lt vo«

Tchne l l zua l!a,b»<<> I La iback
Uhr M i n . Ulir ?)Nn. ,

vo» Laidach nack» Wien . . ssrüh — — H H5 ^
v«» Wi t» n ĉh Laiback . Abends 9 -^ -^ —

Persvuenzug
vo» Lailach nach Wie» . Vo l in . — — ,o —

dlo dto . ?lb,nds — — ,a ^5
von Wic» »ach ^ail'ach , Nachm. 2 3c, — —

dtu dto . Früh 2 3n —
D i r Äassa wird >c> .^linule» ror

Vrief« Eunrier
^'0l, L.ud>,i' na<b Tr i l ' j l . . Abends — — 3 3<1

« Trieft „ Lail'-'ch . Früh 7 H<, — —

Pcvsuuel»l(5uurier
von ?aii!<>ck n»»ch Trisst . . Äl>^»d« — — ,a —

» lr i> ' ! l >, ^aib^ch . Früv , ^ I " — —
I Mallepost

uon i!aibach n,,ch 2iiesl . ^ lü l) - . - /,
, TlieN ^ Laiftach . Abrndt ^ — — ^

I I. Mallepvst
von l,'ail'ach „ach I r i . s t . . At>.',ids — — /, >5>

» Ti>,! l « Laibacl, . ssriih » Zu — —

K. K. Lottozichnttssclt.
I n Gvaz am l!>. Jul i ll85,<l:

^:t. :^5. 27. 39. 8li.
Die nächsten Ziehungen werden am !>. und

30. Jul i l85»<l in Graz gehalten werden.

I n W i c n am l» . Jul i l8.'»<i:
<» .̂ 20. !<». l.',. 7!l

Die nächste Ziehung wird i» Wien al'ge-
hallen werden am:<(>. Jul i 185,<!.

Z' 'l Nl7?' ' ^ i ^ ' ̂  ^ -̂" ""3iV.'^M^
E d i k t .

Nom k. k. ^andeögerichte in Laibach, als
Handelsgerichte, wild hiemit bekanilt ge>nacht:

(5s sei üdel' Ansuchen des Johann Loren;
Pototschliigg zuin Betriebe einer gemischten
Narenhandlung in K r o p p , im Bezirke Rad-
mannsdors, die Protokollirung der Firma des-
selben :

I . 5.'. P 0 to t sch n i g g ,
im Merkantilbuche bewilliget und vevanlasit
worden.

K. k. Landest zugleich Handelsgericht.
Laibach am ,9. Jul i ' l85L.

Z " l g^ü ' " "^ ! ) ^̂ )l l? »2370.
C d i r l.

Von dcm k. k. städl. dkleq. Bezillsgerichte wild
hiemil ds>„ undckannl wo dlsmdlich>il M^i l in Pê
vl'llschek lind dem Josef und der Ulslila Sclin'tz, und
ihrcli el'eiU'̂ Üs unl'tkainllln Rcchlsmichfelqcni l'e-
t^nlit qegil'cn -

Es hade wider sie Franz Scrintz ro» UlUls.-
blatu, die .Nlage ^uf Vlljählt« liod Esloschenerklä
rung dcr, auf seinen im Glundducbe der Ki'mnicnda
^iibacl) 5>,l» Uld.'Nr. .̂ 56 vorkommendcn Halbhude,
fur den Eistcrn mit dem Schulrscheinc pom 22
August !809 int.il ' lllillt» Foidciung ooi, 28 fi. und
iln die Gehlem <n>s d.-m Ulderga^s^cits^ge vom 17,
Jänner l8 I8 intadulirten Forderung, im Gesammt
detlcigl von 2l0 fi., lidcrrricht und um lichterlichc
Hilfe gebeten, w«lll,'kr die Tagsatzung auf den 2 l .

^ftodcr l. I . Vormittags l> ui)r mit dcm ?ll,l^in.qc
dcs § 29 allg, O. O. vor diesem Gerichte cnig»
olduet, und den Geklagten zur Wahrung ihrer Rechte
Johann Garbeis von Verbale als Klirator dcsiclN
worden ist.

K. k. stadt..dcleg. Bezirksgericht Laibach am
!2. Jul i ,856.

Freier Verkauf
einer eiüträglichen Weiügnrt- und

Feld-Realität.
Wegen plötzlich eingetretener Familienverhält-

nissc wird der in einer romantischen Gegend
bei Marburg in Steiermark gelegene Pokorny-
Hof. mit bedeutendem Viehstand, mit sämmtli-
chen Wein- und Getreideuorräthen, i!ll'!,>. l̂'v<'
der heurigen Iahresfechsung, für l5,MW fl. (5M.,
unter leichten Zahlungsbedingniisen rerkauft.

Derselbe liegt an der früheren Hauptstraße
zwischen Marburg und Ehrenhausen, '/, Stunde
von einem freguenten Stationsplatze der judl.
Staalsbahn entfernt, und besteht aus 12 Joch
gut bepflanzten Weingarten in südlicher Lage
mit edlen Reben, l « Joch Aecker, 7 Joch
Wiesen, 3 Joch Obstgarten mit üppigem Gras-
wüchse, <»00 im Klafter Küchengatten, l<> Joch
Buchwald; das Herrenhaus auf einer mäßigen
Anhöhe, mit dcr Aussicht auf den größten.Theil
der Realität, mit großen geräumigen Zimmern,
großen Getreideböden, gewölbtem Keller auf
Ott Startin in Halbgebinden lc. :c.; Preßhaus
mit Boden und gewölbtem Keller aufA Startin
in Halbgebinden, Wagenrcmise, Schwein- und
Hühnerstallungen, nebst Streuhütte, 2 große
gewölbte Pferde- und Hornviehstallungen, mit
großen Futter- und Strohbehältnissen, dann 3
großen und gut eingerichteten Winzereien, wovon
die eine ganz an der Straße gelegen, aus 4
geräumigen Zimmern, 2 Küchen und dedeut».'!,-
dcil Stalluilgen besteht; alle diese Gebäude smd
stark gemauert und mit Ziegeln gedeckt, dann
mit Teich, Pumpen^ und Ouellenbrunnen ver-
sehen. Hierauf Rcflektirende belieben sich über
das Nähere mit frankirten Briefen an die E i '
genthümcrin » L e o p o l d ine S c h e i t , Pfarre
Witschein bei Marburg in Stciermark« zu wende».

Blumen-Verkauf.
I m Hcnisc N r . 85 an der Wieiie'slraße wlrden

verschiedene B lumen , Gl.iShalisgewächse, leere B l u ,
mcnlöpfe, GicßklUiinn, ein Kasten l l i r Sämereien, so
wie vclscyicdencs ^ug''hor aus sssicr H. iod verkal i f t ;
— dascldst sind aucd ^ Stück hübsche il imoii ienoäume
hintalizligedei,. Ans>ag^ daselbst im 2tel, Stock, »te
Thüre lm l s .

Laibach am i 9 . J u l i 1856.

Z. »272. (2)

Hierdurch dcehrc ich mich, oic ergebenste Älizeigc zumachen, 0aß ich in H i i t te l -
dorf bci Wien e ne

k. k. priv. Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen
errichtet habe.

I n meinem bisherigen Wirkungskreise als Direktor und öffentlicher Gesellschaf-
ter 0er landwirthsch'Michen Maschinen-Fabrik von B orrosch u. J a s p e r in Prag,
war es stets mein Streben, Maschmen- und Ackergeräibe derzustelle,i, die, den örl-
Ilchen Verhütniffen angepaßt, gan< den Wünschen der Herren Oekonomcn entsprä-
chen. Dieses Streben fand sowohl durch die rasche Verbreitung der von Mlr ge
bauten Maschinen, als auch bei Gelegenheit der Pariser Ausstellung l655 durch
Verleihung der Ehrenmedcnlle erster Klaffe aufmunternde Anerkennung.

Wie bisher, wird es auch künftig meine Aufgabe sein, hinter den Anforderun-
gen der schnell aufblühenden rationellen Oekonomie mit meinen Erzeugnissen nicht
zurück;u bleiben, und werde ich mich bemühen, den .Herren Oekonomcn nur prak-
tisch erprobte, solid gebaute lind möglichst wohlfeile Maschinen zu licftrn.

Ich verbinde mit oicser Anzeige oie B i t t e , das mir bisher gewordene Ver-
trauen auch hier zu schenken und nnch mit Auftragen zu beehren.

7mi Fabrikslokale wird sttto einc Auowahl von Maschinen zur Ansicht und
Erprobung vorratbig sein.

Prei^velzeichtnjje werden be» mir lind in der Iasper'jchen Leihbibliothek >n
Wien , Kohlmarkt Nr . >>/,^u. 5", ausgegeben, woselbst auch auf alle Anfragen
Auskunft ertheilt wird lind Aufträge entgegengenommen werden.

H ü t t e l d o r f bci W i m .


